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Das Note Kreuz

lösg mit 6er UmMeiàit
betitelt sich ein Artikel des amerikanischen

„Rotkreuz-Kuriers", der über die Erfolge der

Aufklärungsarbeit über Kinderpflege in den

Bereinigten Staaten berichtet.

Durch Kurse über Säuglingspflege, Ein-
stellung von Gemeindeschwestern und damit

einsetzender Aufklärung über Wohnungs- und

Lebensmittelhygiene überhaupt konnte im Jahr
1921 eine Verminderung der Kindersterblich-
keit um 14 °/g erreicht werden. Diese Zahlen
stützen sich auf Ergebnisse von 575 Städten

mit je über 10,999 Einwohnern. Es sind

somit in diesen Städten nicht weniger als

zirka 12,909 Kinder gerettet worden. Beweis

genug, wieviel Kinder noch zugrunde gehen

infolge schlechter hygienischer Verhältnisse, un-
zuträglicher Nahrung und unkundiger Pflege.

Solche enormen Zahlen legen aber auch

deutlich die Notwendigkeit dar, anzukämpfen

gegen die noch im Volk herrschende lln-
wissenheit durch energische und praktische Auf-
klärungsarbeit.

-«S>-

kygienilcke Ausstellungen.
Gegenwärtig bereist auf Veranlassung der

Schweizerischen Gesellschaft für Gesundheits-
pflege, der Rotkreuz-Organisationen, sowie der
Samaritervcrbände eine große Hygiene-Aus-
stellung „Der Mensch" die Schweiz. Eine
Sonderabteilung derselben ist geeignet, auch
in kleineren Orten Aufnahme zu finden. Beide
Ausstellungen enthalten erstklassiges, anato-
misch-biologischeS Anschauungsmaterial, das
aus populär-wissenschaftlicher Grundlage auf-
gebaut und dazu geeignet ist, den Beschauer
über Bau und Funktionen des menschlichen

Körpers aufzuklären, ihn tiefe Blicke in die

Geheimnisse dieses Wunderwerkes tun läßt
und damit ihm Mahner, Berater und Führer
zu einer vernunftgemäßen Lebenshaltung sein

will.
Wenn man weiß, wie in bezug auf die

wichtigsten Gesetze unseres Lebens, wie Ent-
Wicklung, Wachstum, Gesundheit usw., bis
in die gebildetsten Kreise der Bevölkerung
eine erschreckende Unkenntnis, eine Halbbildung
schlimmster Art herrscht, so kann man ein solches

Aufklürungswerk nur begrüßen.

Daß hierin für Aerzte, Sanitäter, Sama-

riter und alle in der Gesundheitspflege bc-

ruflich oder freiwillig tätigen Personen ein
unerschöpfliches Lehrmaterial gegeben ist, ist
selbstverständlich. Die große Mensch-Ausstel-
lung, die mindestens 1000 czm Raum be-

nötigt, kann nur in den größeren Städten
untergebracht werden; dagegen läßt sich für
die kleinere jzirka 409 gm umfassende) sicher-
lich auch in Orten von 4000 Einwohnern
noch Raum schaffen. Diese letztere steht in
bezug auf Mannigfaltigkeit des Materials in
keiner Weise der großen nach, sondern ist im
Gegenteil in der ausgiebigen Darstellung der

grassierenden Volkskrankheiten das beste Auf-
klürungS- und Belehrungsmaterial zu deren

wirksamen Bekämpfung.
Die Bedingungen für Ueberlassung solcher

Ausstellungen sind von der unterzeichneten
Stelle zu verlangen. Da der Aufenthalt dieser

Ausstellungen in der Schweiz, die bereits
von andern Ländern augefordert sind, nur
noch kurz bemessen ist, wird allen Jnteres-
senten dringend geraten, sich baldigst zu mcl-
den beim Zentralsekretariat des schweizerischen
Roten Kreuzes, Bern, Schwanengasse 9.

Aus Hvgiensbljcklslii.
Die gesamte Luftmcnge, die die Lungen bei stärkster Einatmung fassen können,

beträgt etwa 3'Z Liter.

Druck und Expedition: Genossenschasis-Buchdruckeret Bern, Neuengasse L4.
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